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Einleitung: Ein Marsch zu Gott, gegen den Strom

In einer Zeit, die von Lärm, Eile und geistiger Verwirrung geprägt ist, machen sich Tausende
von Katholiken aller Altersgruppen, Lebenslagen und Nationalitäten auf den Weg, um etwas
zu tun, das in den Augen der modernen Welt verrückt erscheint: über 100 Kilometer in drei
Tagen zu Fuß zurückzulegen, von Paris nach Chartres, geführt vom Glauben, getragen von
der Tradition, beseelt von der Hoffnung und vereint in der Liebe zu Christus und seiner
heiligsten Mutter.
Die Wallfahrt nach Chartres ist kein einfacher frommer Spaziergang. Sie ist ein stiller, aber
entschlossener Aufschrei der Treue zur Tradition der Kirche, eine Schule der Heiligkeit, eine
zeitlich begrenzte Wüste, in der die Seelen gereinigt werden, ein lebendiges Zeugnis dafür,
dass der Glaube nicht tot ist, und eine konkrete Form des Widerstands gegen die Weltlichkeit
unserer Zeit.

Gerade heute ist es dringend nötig, den spirituellen, theologischen und pastoralen Wert der
Wallfahrt neu zu entdecken, und Chartres ist zweifellos eine der kraftvollsten und
bedeutendsten Ausdrucksformen davon.

I. Ursprung und Geschichte der Wallfahrt nach Chartres

Die Stadt Chartres im Herzen Frankreichs ist seit Jahrhunderten eines der bedeutendsten
marianischen Zentren Europas. Ihre majestätische gotische Kathedrale, die Notre-Dame
(Unserer Lieben Frau) gewidmet ist, beherbergt die verehrte Reliquie des Schleiers der
Jungfrau Maria, der der Überlieferung nach im 9. Jahrhundert von Karl dem Kahlen dorthin
gebracht wurde.

Obwohl es bereits im Mittelalter Wallfahrten nach Chartres gab, hat die traditionelle
Pfingstwallfahrt von Paris aus ihren Ursprung im 20. Jahrhundert, insbesondere als Antwort
auf die nachkonziliare Krise, die viele Gläubige erschütterte. Sie wurde erstmals 1983 von der
traditionalistischen katholischen Gruppe Notre-Dame de Chrétienté organisiert und ist
seither zu einem weltweiten Bezugspunkt für geistliche Erneuerung geworden, besonders
unter jungen Menschen.

Jedes Jahr versammeln sich am Pfingstwochenende mehr als 15.000 Pilger, die meisten
davon Jugendliche, um in drei Tagen über 100 Kilometer zu Fuß zurückzulegen – eine
titanische körperliche und geistige Anstrengung, deren Mittelpunkt die traditionelle
lateinische Messe, gregorianischer Gesang, der Rosenkranz, Beichtgelegenheiten, lehrmäßige
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Unterweisungen und vor allem inneres Schweigen bilden.

II. Theologische Bedeutung: Ein Marsch nach oben

Die Wallfahrt nach Chartres ist nicht nur ein Akt der Frömmigkeit, sondern eine bewegte
Katechese, ein gelebter theologischer Akt – mit den Füßen, dem Herzen und der Seele.

1. Bild der pilgernden Kirche

Wie das Zweite Vatikanische Konzil in Lumen Gentium erinnert, ist die Kirche ein pilgerndes
Volk, das auf dem Weg zum himmlischen Jerusalem ist. In Chartres wird dieses Bild greifbar:
Jeder Pilger ist ein Teil dieses Leibes, der vereint dem Ziel entgegengeht – durch Stürze und
Erschöpfung hindurch, aber getragen von der Gnade.

„Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die
zukünftige suchen wir.“ (Hebräer 13,14)

Chartres lehrt durch körperliche Erfahrung, dass das Christentum keine Ideologie und kein
abstraktes Gefühl ist: Es ist ein Weg (vgl. Joh 14,6), ein fortwährender Exodus, der
Anstrengung, Verzicht, Gemeinschaft, Gehorsam, Gebet und Opfer erfordert.

2. Das erlösende Leiden und das Opfer

Während der Wallfahrt wird jeder körperliche Schmerz – Blasen, Durst, Sonne, Müdigkeit – zur
Gelegenheit, sich mit dem Kreuz Christi zu vereinen, dieses Leiden für die Bekehrung
der Sünder, für Berufungen, für die Familie oder für die eigenen Sünden darzubringen. Die
Wallfahrt wird zu einer gelebten Liturgie, in der der Körper die Seele auf ihrem Weg zu Gott
begleitet.

„Jetzt freue ich mich in den Leiden für euch und ergänze in meinem
Fleisch, was an den Leiden Christi noch fehlt – für seinen Leib, das
ist die Kirche.“ (Kolosser 1,24)
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3. Treue zur Tradition

Ein hervorstechendes Merkmal von Chartres ist die Verbundenheit mit der
tridentinischen Messe, die mit Ehrfurcht, Schönheit und theologischer Tiefe gefeiert wird.
Diese Wahl ist kein nostalgischer Akt, sondern ein Bekenntnis, dass die lex orandi (das
Gesetz des Gebets) die lex credendi (das Gesetz des Glaubens) prägt. In einer Welt, in
der die Liturgie oft banalisiert wurde, zeigt Chartres den Weg einer Liturgie, die erzieht,
erhebt und heiligt.

III. Praktische Anwendungen: Wie man „Chartres“ jeden Tag lebt

Auch wenn nicht jeder körperlich an der Wallfahrt nach Chartres teilnehmen kann, kann
jeder geistlich den Geist der Wallfahrt im Alltag leben. Wie?

1. Mach dein Leben zu einer Wallfahrt

Erinnere dich: Du bist auf der Durchreise. Lebe mit Einfachheit, innerer Loslösung und
Hoffnung. Hänge dein Herz nicht an Vergängliches. Jeder Tag ist ein Schritt zur Ewigkeit.

2. Bring deine Opfer dar

Wie in Chartres: Biete die tägliche Müdigkeit, die Mühen der Arbeit, die Schwierigkeiten in der
Familie als Teil deines Weges zu Gott dar. Vereine alles mit dem Kreuz Christi. Lebe in einem
Geist der Sühne und Wiedergutmachung.

3. Geh mit anderen

Bei der Wallfahrt geht niemand allein. Ebenso ist es im christlichen Leben unerlässlich, in
Gemeinschaft zu gehen, besonders in Zeiten der Verwirrung. Stütze dich auf deine
Glaubensgeschwister. Nimm an den Sakramenten teil. Engagiere dich aktiv in deiner Pfarrei
oder einer katholischen Gruppe.

4. Entdecke die Liturgie neu

Lerne den Reichtum der traditionellen Liturgie zu schätzen. Wenn möglich, nimm an der
tridentinischen Messe teil. Wenn nicht, dann lebe jede Eucharistie mit Ehrfurcht, Sammlung
und Liebe zum Mysterium. Eine gut gefeierte Liturgie verwandelt die Seele.
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IV. Praktischer Leitfaden für die Wallfahrt nach Chartres

Möchtest du Chartres mit Leib und Seele erleben? Hier ist ein praktischer und
pastoraler Leitfaden zur Vorbereitung auf die Wallfahrt.

A. Geistliche Vorbereitung

Beichte im Voraus: Beginne die Wallfahrt nicht, ohne dich mit Gott versöhnt zu
haben.
Persönliches Gebet: Widme in den Wochen vor der Wallfahrt täglich Zeit für Gebet,
Meditation und geistliches Opfer.
Klare Intention: Bring konkrete Anliegen mit (Familie, Berufungen, Buße…).
Geistliche Lektüre: Nimm Bücher mit wie Nachfolge Christi, Der geistliche Kampf oder
Texte der Kirchenväter.

B. Körperliche Vorbereitung

Geh mindestens einen Monat lang täglich mehrere Kilometer.
Trage die Schuhe, die du bei der Wallfahrt verwenden wirst.
Lerne, deine Füße zu pflegen: Puder, Creme, doppelte Socken, Blasenpflaster.
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C. Ausrüstung

Leichter Rucksack (unter 8 kg), Trinkflasche, Hut, Schlafsack.
Rosenkranz, Gebetbuch, kleines Neues Testament oder Taschenbibel.
Nimm nichts Überflüssiges mit. Lerne, mit dem Wesentlichen zu gehen.

D. Während der Wallfahrt

Respektiere die Stille während der Gebetszeiten.
Singe, bete und höre die Betrachtungen.
Biete jeden Tag für eine andere Intention an.
Beschwere dich nicht. Alles ist Gnade.
Denk daran: Dies ist kein Ausflug, sondern ein Akt des Gottesdienstes und ein
dargebrachtes Opfer.

E. Nach der Wallfahrt

Bewahre den Geist des Pilgers. Kehre nicht unverändert zurück.
Setze das tägliche Gebet, die Opfer und das sakramentale Leben fort.
Teile deine Erfahrung. Lade andere ein, sie mitzuerleben.

Schlusswort: Chartres, ein Leuchtfeuer in der Dunkelheit

In einem müden und alternden Europa ist die Wallfahrt nach Chartres ein entzündetes
Leuchtfeuer. Nicht nur wegen der Schönheit ihres Zieles, sondern weil Tausende von jungen
Menschen, Familien, Priestern und Ordensleuten mit brennenden Herzen marschieren und
wortlos bezeugen, dass der katholische Glaube nicht tot ist. Im Gegenteil: Er wird neu
geboren.

Chartres ist viel mehr als ein Marsch. Es ist eine radikale geistliche Übung, ein Exorzismus
gegen Lauheit, eine demütige und herrliche Antwort auf den Ruf des Evangeliums:

„Wenn einer mir nachkommen will, verleugne er sich selbst, nehme
sein Kreuz auf sich und folge mir nach.“ (Matthäus 16,24)
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Möge jeder von uns sich in seinem täglichen Leben mit dieser geistlichen Wallfahrt
verbinden, auf der wir, Schritt für Schritt, dem Herzen Gottes näherkommen.


